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Statt Laudatio und Dankesrede gab es bei der
Verleihung des Preises „Aachen Sozial“ ein lockeres
Gespräch zwischen Tom Hirtz und Bernd Büttgens.

Theatermann,
derseineFreiheit
sehrschätzt

VON GEORG DÜNNWALD

Aachen. Erfrischend anders war
diesmal die Preisverleihung von
„Aachen Sozial“. Denn Preisträger
Tom Hirtz verzichtete auf eine
Dankesrede und Laudator Bernd
Büttgens auf seine Laudatio. Statt-
dessen unterhielten sich der Thea-
termacher Hirtz und der stellver-
tretende „Nachrichten“-Chefre-
dakteur Büttgens über den
Hirtz‘schen Werdegang und den
stetig steigenden Erfolg des Das
Da-Theaters.

Es ist bereits die achte „Aachen
Sozial“-Auszeichnung, sie ist da-
mit schon eine Institution in Aa-
chen geworden. Die Findungs-
kommission, eine Gruppe von Fa-
milienunternehmern, hat unter
der Leitung von Gabriele Mohné
nieMühe, einen Preisträger zu fin-
den, der dann imKrönungssaal des
Rathauses ausgezeichnet wird.

„Das ist eine Uraufführung“,
kommentierte Gabriele Mohné
den gemeinsamen Auftritt von
Hirtz und Büttgens. Ohne Manus-
kript redeten beide. „Das ist ein ir-
rer Preis“, meinte der Journalist
zum Theatermann, und der ant-
wortete: „Der Preis ist nicht für
mich alleine, der gehört dem ge-
samten Das Da-Theater.“ Das Pub-
likum erfuhr, dass 65 Leute im
Theater aktiv sind, davon 20 mit
Festanstellung. Hirtz: „Die Gehäl-
ter sind nicht hoch, irgendwann
werden wir die 1650 Euro brutto
erreichen, die das Stadttheater ta-
riflich jungen Schauspielern be-

zahlt.“ Hirtz legt großenWert dar-
auf, ein professionelles Theater zu
führen. Büttgens erzählte, dass der
Preisträger auch eine Chance beim
Theater Aachen gehabt hätte. „Die
haben dir eine Weiterbeschäfti-
gung nach der Regieausbildung
angeboten.“ „Ich habe mich da
aber nie gesehen“,war die prompte
Antwort.

Tom Hirtz ist ein experimentel-
ler Theatermensch. Mit dem Kin-
derstück „Momo“ von Michael
Ende sorgte er für Inklusion auf der
Bühne. Behinderte und nicht Be-
hinderte spielten gemeinsam.Und
zwar sehr erfolgreich. Nächstes
Jahr soll „Peter Pan“ auf die Bühne
gebrachtwerden, für diese Produk-
tion sind auch die 5000 Euro Preis-
geld gedacht.

Auch ein guter Fußballer

Von Büttgens erfuhren die Besu-
cher, dass Hirtz auch ein begnade-
ter Fußballer war und sicher auch
Karriere auf dem grünen Rasen ge-
macht hätte. „Aber ich habe mich
fürs Theater entschieden“, sagte
Hirtz. Schlag auf Schlag ging es
weiter im Gespräch: „Ich wollte
immer unabhängig sein“, begrün-
dete der 46-jährige Hirtz, der Vater
dreier Kinder ist, warum er das Ri-
siko des Das Da-Theaters auf sich
genommenhabe. Seine Elternhät-
ten ihn vor 27 Jahren – seither lei-
tet er das Das Da-Theater – zu-
nächst kritisiert, dann aber bedin-
gungslos unterstützt. Rund 53 000
große und kleine Zuschauer haben

Hirtz und sein Team im letzten
Jahr begeistert. Und das soll auch
so bleiben. Hirtz will Geschichten
erzählen, erzählte er dem Publi-
kum und seinem Gesprächspart-
ner Büttgens. Und dabei versteht
Hirtz das Das Da-Theater nicht als
Konkurrenz zum Theater Aachen
und dem Grenzlandtheater. „Kin-
dertheater ist ganzwichtig“, das ist
dasCredodes Theatermanns. „Wir
dürfen nicht alles dem Internet
überlassen.“ Dass er damit Erfolg
hat, zeigen die Zahlen. Das Ge-
spräch zwischen Büttgens und
Hirtzwar locker, vollerHumor und
mannigfaltigen Informationen.

Die Höhepunkte rund um die
Preisverleihung waren sicher die
Musikbeiträge von Leo Bögeholz-

Gründer an Vibraphon und Ma-
rimbaphon sowie von Anne Bonc-
zek an der Querflöte unter dermu-
sikalischen Leitung von Vicente
Bögeholz.

Weitere Höhepunkte waren die
Auftritte des Das Da-Theaters:
Elena Lorenzon begeisterte mit
„Spider‘s Web“ aus dem Stück
„Morgenstern“ von Maren Du-
pont, begleitet von Christoph Ei-
senburger am Klavier. „Momo“
von Michael Ende gab es mit Jana
Wagner als Momo. Die Kassiopeia
spielten Britta Beckers und Lukas
Kleinen, den Beppo Bernhard
Schnepf, denRadfahrer Lukas Klei-
nen. Alle hatten sich den reichli-
chen Applaus redlich verdient.
Axel Deubner, Mitglied der Fin-

dungskommission, begründete die
Entscheidung: „TomHirtz ist Initi-
ator undMotor eines Theaters, das
seit 27 Jahren zum unverzichtba-
ren Bestandteil des Aachener The-
aterlebens geworden ist. Mit sei-
nen Stücken berührt und begeis-
tert er sein Publikum, die Älteren
wie die Jüngeren.“ Sein Kinderthe-
ater bringe jeden Tag zwei an-
spruchsvolle Aufführungen auf
seinemobile Bühne.

Deubners Kollege Lothar Fried-
rich drückte indes seine Sorge über
negative Trends in derGesellschaft
aus. Die Prinzipien der sozialen
Marktwirtschaft, für die die Famili-
enunternehmer stünden, gerieten
mehr und mehr in den Hinter-
grund.

Tom Hirtz und Bernd Büttgens (4. und 3. v.r., hintere Reihe) unterhielten das Publikum bei der Preisverleihung
„Aachen Sozial“. Die Initiatorin Gabriele Mohné (Mitte mit Scheck) überreichte den Preis. Foto: A. Herrmann

KURZNOTIERT
Offene Gartenpforte
auf Gut Hebscheid
Aachen. Im Rahmen der NRW-
weiten Aktion „Offene Garten-
pforte 2014“ können am Sonn-
tag, 18. Mai, 11 bis 16 Uhr, die
„Öcher Ökogärten“ auf Gut
Hebscheid in Lichtenbusch,
Grüne Eiche 45, besichtigt wer-
den. 100 Hobbygärtner bewirt-
schaften hier vonMai bis No-
vember Bio-Gemüsebeete im
Freiland und imGewächshaus.
Außerdemwurden Schul- und
Sozialgärten angelegt. Um 14
Uhr wird bei einer Hofführung
über die Geschichte des Guts
und die Entwicklung der Via In-
tegration als Arbeitsstätte für
Menschenmit und ohne Behin-
derung berichtet. Gut Heb-
scheid liegt nahe derMon-
schauer Straße bei Lichten-
busch. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Tanz-Performance
vor der Theaterschule
Aachen. Unter der Leitung von
Annalisa Derossi haben Schüler
der Theaterschule Aachen eine
Darbietung im öffentlichen
Raum erarbeitet. Die Ergebnisse
des Blockseminars werden am
Sonntag, 18. Mai, öffentlich
vorgeführt. Die Tanz-Perfor-
mance beginnt um 16Uhr vor
der Theaterschule Aachen, The-
aterstraße 77.

Flohmarkt im
Kinderladen Strüverweg
Aachen.Der Kinderladen Strü-
verweg, Strüverweg 75 in der
Soers, lädt wieder zum Floh-
markt ein. Verkauft wird am
Sonntag, 18. Mai, von 13 bis 16
Uhr. Interessierte sind herzlich
willkommen, in gemütlicher At-
mosphäre zu stöbern, kaufen
oder die Cafeteria zu besuchen.
Informationen und Anmelde-
möglichkeiten gibt es per E-Mail
an info@kinderladen-struever-
weg.de.

Buntes Programm im Zirkuszelt in Kornelimünster. Christoph Titz ist dabei.

AmAbteigartengehtes rund
Kornelimünster. In dieser Manege
geht es Anfang Juni definitiv rund.
Tagsüber werden die Schüler der
KatholischenGrundschule Korne-
limünster durch das stattliche Zelt
des „Circus Lollipop“ flitzen, als
Clowns, Artisten und Akrobaten,
um am Ende ihrer Projektwochen
ein buntes Programm zu zeigen.
Und abends präsentiert der Schul-
förderverein ein spannendes Kul-
turprogramm (nicht nur) für die
Erwachsenen.

Zwei Abendtermine stechen da-
bei ins Auge: Der international re-
nommierte Trompeter Christoph
Titz wirdmit seiner Band amDon-
nerstag, 5. Juni, 20Uhr, imZelt am
Abteigarten auftreten. Und als lo-
kales Gegengewicht haben Uwe
Brandt und Bernd Büttgens als
vielfach erprobtes Öcher Parade-
Duo „Heinz &Willi“ amDienstag,
10. Juni, 20 Uhr, ihr Kommen an-
gekündigt.

„Wir freuen uns, dass wir ein
buntes Programm ins Zelt holen
können“, sagt Fördervereinsvorsit-
zender Markus Deserno und lobt
das Engagement der vielen
Ehrenamtler im Dienste der
Schule. „Aber nicht nur Heinz &
Willi und viele Auftretende mehr
sind lokale Größen, auch Chris-
toph Titz dürfen wir dazurechnen,
er ist schließlich in Kornelimüns-
ter aufgewachsen.“ Der Ausnah-
me-Trompeter hat als Solist auf
Bühnen in aller Welt gespielt, ne-
ben TV-Auftritten hat er mit Rein-
hard Mey und Sarah Connor zu-
sammengearbeitet und steht regel-

mäßig mit den Kollegen von
Brings auf der Bühne. Sein Projekt
„Scetches“ hat schon Kultstatus,
und auch unter seinem eigenen
Namen hat er drei Studioalben
und eine Live-Aufnahme heraus-
gebracht. Mit Volker Meitz (Piano,
Keyboard), Thomas Büchel (Gi-
tarre), Willem van Dijk (E-Bass)
und Matthias Trippner (Drums)
lässt sich Christoph Titz jetzt mal
wieder in der Heimat sehen und
hören.

Willi Hermanns und Heinz
Grosjean sind „statse Öcher
Jonge“, Urgewächse aus des Kai-
sers Stadt, dem Leben zugetan, ob-

wohl es ihnen auch das eine oder
andere blaue Auge gehauen hat.
Uwe Brandt und Bernd Büttgens,
der Theatermann und der Redak-
teur, geben diesen Urtypen seit
Jahren Herz und viele Worte. Mal
schmücken sieWeihnachtsbäume,
malmischen sie Festgesellschaften
auf. Diesmal stehen sie mit einem
Mal in derManege und stellen fest:
„Oes, wat ene Zirkus!“ Es entwi-
ckelt sich ein turbulenter und
schräger Abend mit interessanten
Gästen und anderen Lebenskünst-
lern, mit Melancholie, viel Spaß,
Kunststücken und noch mehr Ge-
sang.

Das komplette Programm im Zir-
kuszelt amAbteigarten in Korneli-
münster im Überblick:

Montag, 2. Juni, 18.30Uhr: „Solch-
bacher Artisten-Menü“ – ein Zirkus-
abend in kulinarischer Kooperation
mit dem „Landhaus Solchbachtal“.

Dienstag, 3. Juni, 20Uhr: Konzert
mit den „Eifelperlen“. Die Eifeler
Akustikkombo Uwe Reetz, Stefan
Göbel und Bernd Kistemann reist
mit Unplugged-Versionen durch die
Rock- und Poplandschaft.

Mittwoch, 4. Juni, 19Uhr: Zauber-
künstler Patrick Mirage hat viele
Fernsehauftritte und Großveranstal-
tungen absolviert. Im Zelt verspricht
er spektakuläre Tricks.

Donnerstag, 5. Juni, 20Uhr: Chris-
tophTitz & Band.

Dienstag, 10. Juni, 20Uhr: Heinz &
Willi, „Oes, wat ene Zirkus!“

Mittwoch, 12. Juni, 17 und 19Uhr:
Bei freiem Eintritt laden die „Strei-
cherklasse“ des Inda-Gymnasiums
und das Inde-Musik-Orchester ein.

Karten gibt es ab Montag, 19. Mai,
an allenVorverkaufsstellen des Zei-
tungsverlages, im Media Store,
Großkölnstraße 56, und in der Dres-
dener Straße 3 sowie bei allen be-
kanntenVVK-Stellen. Details zum
Vorverkauf werden im Internet auf
www.grundschule-ac-kornelimuens-
ter.de in der Rubrik Förderverein,
Termine erklärt.

Übersicht über das komplette Programm

Willi Hermanns undHeinzGrosjean aliasUwe Brandt und Bernd Büttgens
mischen die Manege auf: „Oes, wat ene Zirkus!“

Star-Trompeter ChristophTitz ist in
Kornelimünster aufgewachsen.


